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Berichtdes Kommandanten über den Untergang der Hresden

Erfolgreiches Eingreifen deutſcher Kriegsſchiffe nördlich Memel

Die erſten Schüſſe im Weltkrieg
Nach Schilderungen des Kommandanten der Jnn

Kapitän Stefan Flajnek
mitgeteilt von Otto Kraus Eſſek Kroatien

Auf ſeinem ſchmucken Dampfer habe ich den Kapitän
Stefan Flajnek kennen gelernt ein Mann in den Fünfzigern
ein Krogate voll Jugendkraft und Wagemut kennt wie kein
anderer die Save So mochte es denn kommen daß er mit
ſeinem Schiff an die Spitze der Aktion geſtellt wurde mit der
der Weltkrieg eigentlich eingeſetzt hat An der Spitze einer
Schiffskolonne ſollte er in die Save einfahren um da die
ſerbiſche Regierung auf die Note OeſterreichUngarns in nichr
befriedigender Weiſe geantwortet hatte und die diplomati
ſchen Beziehungen mit Serbien abgebrochen worden waren
die raſche Erbauung einer Brücke über die Save zu ermög
lichen Dieſe Aktion ſcheiterte daran daß die Serben durch
die Beſchießung unſerer Donauſchiffe den Krieg eröffneten
obwohl Graf Berchtold der ruſſiſchen Regierung bekanntlich
mitteilen ließ daß Serbien auch nach dem Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen durch uneingeſchränkte Annahme un
ſerer Forderungen eine friedliche Löſung herbeiführen
könne Die Schilderungen des Kapitäns Flajnek ſind ein
wichtiges hiſtoriſches Dokument für die Tatſache daß die
Feindſeligkeiten von der Gegenſeite im vollen Bewußtſein
deſſen was folgen müſſe eröffnet wurden Man wird die
Geſchichte des Weltkrieges nicht ſchreiben können ohne mit
der Schilderung Flajneks zu beginnen Er befand ſich mit
der Jnn im Juli 1914 in Barcs dem Städtchen wo die Drau
ſchiffbar zu werden beginnt Am 27 Juli erhielt er ganz
unvorbereitet den telegraphiſchen Auftrag ſofort und ſo raſch
wie möglich nach Semlin an die Savemündung abzugehen

ſich der k u k Kriegsverwaltung zur Verfügung zu
ſtellen

Er erzählte Am 28 Juli frühmorgens traf ich in Sem
lin ein Jch legte mit der Jnn bei unſerer Agentie an und
meldete mich ſofort dem Militärkommandanten von Semlin
Am Nachmittag erhielt ich die Order des Nachts um 3 Uhr
mit der Jnn in der Richtung gegen die bosniſche Saveſtation
Brcke abzugeben Mit der Jnn ſollten auch die Dampfer
Jozſef und Szövetſeg mit der entſprechenden Anzahl Schlep
per gehen ich mit der Jnn an der Spitze Der Befehl wurde
aber dann des Abends geändert und Auftrag erteilt daß ich
an der Spitze der anderen Schiffe ſchon um Mitternacht ab
gehen ſollte um ſo raſch als möglich im Dunkel der Nacht
Belgrad zu paſſieren

Das Schickſal wollte es aber anders Jnfolge eines Zu
falles ging die Jnn als drittes Schiff ab Da wir raſcher
fahren konnten hätten wir die anderen bald eingeholt Es
ſollte nicht ſein Es war eine finſtere Nacht und ein feiner
Regen ſprühte nieder Auf der Kommandobrücke war es
nichts weniger als behaglich Sorgſam lugte ich aus denn die
Fahrt iſt hier des Nachts ſehr ſchwierig und nicht ohne Ge
fahr Mein prächtiger Dampfer fuhr faſt geräuſchlos mit
verdeckten Lichtern in die Nacht hinaus Vor mir ragte auf
der ſerbiſchen Seite der Kalimegdan wo die alte Feſtung
Belgrad dieſes Gibraltar der Donau ſteht mächtig empor
Da unverſehens ein feiner Blitz vom Kalimegdan ein Knall
über meinem Haupt ziſchte eine Flintenkugel Der erſte
Schuß in dieſem Weltkrieg Die Reflexion ſetzte
freilich erſt ſpäter ein Jm erſten Augenblick erfaßte ich kaum
daß wir von den Serben beſchoſſen wurden Jch fühlte nur
unklar daß etwas Außerordentliches geſchehen ſei Doch
bald ſollte ich mir über die Bedeutung dieſer Flintenkugel
klar werden Dem erſten Schuß folgten bald noch einige und
bald ſtand ich auf meiner erhöhten nach allen Seiten offenen
Kommandobrücke in einem wahren Regen von Geſchoſſen
Ein hölliſches Maſchinengewehrfeuer ging los Eine Kugel
durchbohrte meine Kappe Ueberall um mich herum und auf
dem Verdeck ſchlugen die ſerbiſchen Kugeln ein Und drüben
ratterten und knatterten die Maſchinengewehre Jch er
kannte daß es ganz ausgeſchloſſen ſei in dieſem Kugelregen
in die Save einzufahren Ehe wir auch nur bis an die Save
brücke gelangt wären hätte kein Mann von uns gelebt und
das führerloſe Schiff wäre rettungslos am ſerbiſchen Ufer
aufgefahren Jch machte wieder eine Wendung um wieder
in die Donau zurückzufahren Vor mir zeichneten ſich nun
die Umriſſe der in die Luft ragenden Savebrücke ab Unſere
Maſchine arbeitete mit Volldampf Jch fühlte bis auf die
Kommandobrücke das Schüttern hinauf Jnmitten des Kugel
regens galt es auszuharren denn der Kurs mußte ſcharf ge
nommen werden um nicht aufzufahren So bohrten ſich
meine Blicke in das Dunkel da plötzlich ein ohrenbetäu
bendes Getöſe eine Feuerſäule etwa einen Kilometer weit
in der Save vorn Es war ein Augenblick den ich nie ver
geſſen werde Mein Gehirn arbeitete im Preſtiſſimo die
Serben hatten den Brückenkopf am ſerbiſchen Ufer in die
Luft geſprengt

Das Schießen der Serben wurde ſchwächer und ich fuhr
nun in der Donau um nach Semlin zurückzugelangen Mir
entgegen kamen unſere Monitore rief hinüber Ach
tung die Serben ſchießen Von drüben höre ich aus dem

W B Berlin 24 März
Der Kommandant S M S Dresden der mit der Be

ſatzung des Schiffes an Bord eines chileniſchen Kreuzers in
Valparaiſo eingetroffen iſt berichtet dienſtlich
folgendes

Am 14 März vorm lag S M S Dresden zu Anker
in der Cumberlandbucht der Jnſel Juan Fernandez Hier
wurde das Schiff von den engliſchen Kreuzern Kent und

Glasgow und von dem Hilfskreuzer Orama angegriffen
Der Angriff erfolgte aus einer Richtung in der Dresden
nur ihre Heckgeſchütze verwenden konnte

S M S Dresden erwiderte das Feuer bis alle ver
wendbaren Geſchütze und drei Munitionskammern unbrauch
bar geworden waren Um zu verhindern daß das Schiff in
Feindeshand fiel wurden Vorbereitungen zum Verſenken ge
troffen und gleichzeitig ein Unterhändler auf Glasgow ge
ſandt der darauf hinwies daß man ſich in neutralen Ge
wäſſern befinde

Da Glasgow trotz dieſes Hinweiſes den Angriff fort
ſetzen wollte wurde S M S Dresden geſprengt und ver
ſank um 11 Uhr 15 Min mit wehender Flagge während die
Beſatzung drei Hurras auf Se Majeſtät den Kaiſer aus
brachte

Hiermit iſt die von engliſcher Seite gebrachte Darſtellung
daß S M S Dresden unter Hiſſen der weißen Flagge
kapituliert habe nicht zutreffend

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes der Marine
gez Behncke

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Verfolgung der Ruſſen nördlich
Memel

3000 Ruſſen gefangen
WTB Großes Hauptquartier 24 März vorm

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere nördlich von Memel verfolgenden Truppen

machten bei Polangen 500 Ruſſen zu Gefangenen erbeuteten
drei Gohſchütze und drei Maſchinengewehre und jagten dem
Feind viel geraubtes Vieh Pferde und ſonſtiges Gut ab

Bei Laugzurgen ſüdweſtlich von Tauroggen und nordöſt
lich von Mariampol wurden ruſſiſche Angriffe unter ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Nordweſtlich von Oſtrolenka ſcheiterten mehrere ruſſiſche
Angriffe Hier nahmen wir dem Feinde 20 Offiziere über
2500 Mann und fünf Maſchinengewehre ab

Auch öſtlich von Plock mißlangen mehrere feindliche Vor
ſtöße

Das deutſche Heer zollt herzlichen Dank der tapferen Be
ſatzung von Przemysl die nach vier opfervollen Monaten der
Verteidigung nur der Hunger niederzwingen konnte

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne fanden nur Artilleriekämpfe

ſtatt
Jm Prieſterwalde nordweſtlich von PontàMouſſon

wurde der Feind der uns einen Geländegewinn ſtreitig zu
machen verſuchte zurückgeworfen

Erneute feindliche Angriffe nordöſtlich von Badonviller
und am Reichsackerkopf brachen in unſerem Feuer zuſammen

Am Hartmannsweilerkopf wird zurzeit wieder gekämpft
Oberſte Heeresleitung

Deutſche Kriegsſchiffe beſchießen Polangen
WTB Berlin 24 März

Bei den Kämpfen nördlich Memel haben unſere See
ſtreitkräfte die Operationen von See aus unterſtützt Dabei
wurden am 23 März vorm Dorf und Schloß Polangen be
ſchoſſen und im Laufe des Tages die Straße Polangen Libau
unter Feuer gehalten

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes der Marine

gez Behncke
R

Dunkel Haha die haben ja nichts zum Schießen Es
war eine ſchaurige Szene Der Monitor glitt an mir wie
ein Geiſterſchiff vorbei Doch fuhr auch der Monitor nicht
in die Save ein Es hätte keinen Sinn gehabt in dieſem
Augenblick unſere Monitore zu gefährden da die Beſchießung
unſeres Schiffes den Gedanken nahe legte daß die Serben
die Save überdies auch mit Minen geſperrt haben

Jn Semlin erſtattete ich ſofort die Beſchießung meines
Schiffes war in der Nacht vom 28 auf den 29 um 1 Uhr
20 Minuten erfolgt dem Militärkommandanten Bericht
von dem Vorfall Dieſer meinte es hätte immerhin ver
ſucht werden ſollen die Einfahrt in die Save zu erzwingen
da die Serben doch offenbar ihre Artillerie noch nicht in
Stellung gebracht haben Jch legte aber dar wie unſere
ganz offenen Schiffe auch im Maſchinengewehrfeuer unmög
lich weiter kommen könnten Schon gar nicht angeſichts der
ausgezeichneten Lage Belgrads das in drei Etagen auf
gebaut die Donau unbedingt beherrſche Die weiteren Er
eigniſſe ſollten die Richtigkeit meiner Anſchauung erweiſen
und laſſen die unermeßlichen Schwierigkeiten ahnen die eine
Einnahme Belgrads angeſichts der neuzeitlichen Kriegs
technik bietet

Zum Fall von Przemysl
c B Rotterdam 24 März Nach Petersburger Tele

grammen beſtand die Przemysler Garniſon im
ganzen aus nur 25000 Mann Die Belagerungstruppen werden dagegen auf 100000 ge
ſchätz t Die ruſſiſchen und die engliſchen Blätter rühmen den
Heldenmut der Verteidiger namentlich Kusmaneks Die ruſ
ſiſchen Offiziere ſo ſchreiben ſie haben immer von General
Kusmanek eine hohe Meinung gehabt

e B Stockholm 24 März Das Petersburger Tele
grammbüro meldet aus Lemberg Die Galizier die in Pr ze
m ysl gefangen genommen wurden erzählten daß ſich die
Hungersnot die wegen Brotmangels ſeit länge
rem in der belagerten Feſtung herrſchte in letzter Zeit er
heblich verſchlimmerte weil auch das Fleiſch zu Ende
ging Mit Ausnahme der Offizierspferde hat man in den
letzten Tagen kein einziges Tier auf den Straßen Przemysls
geſehen da alle zu Schlachtzwecken verwendet worden waren
Außer unter der Hungersnot hatten die Belagerten unter
Typhus und anderen Krankheiten zu leiden

c B Chriſtiania 24 März Aftenpoſten meldet aus
Petersburg daß nach der Kapitulation von Przemysl dem
General Kusmanek und ſeinen Offizieren
alle militäriſchen Ehren erwieſen wurden Die
ruſſiſchen Offiziere zeigten größte Bewunderung für den Mut
und die Tapferkeit des Kommandanten Dieſer wollte ſeinen
Degen übergeben man antwortete ihm aber Herr Gene
ral ein halbes Jahrhaben SieunſererUeber
macht Widerſtand geleiſtet Rußland wünſcht
daß Sie ihren Degen behalten Sie ſind
immer ein tapferer und ritterlicher Feindgeweſen

Die Flieger verließen Przemysl rechtzeitig
W B Berlin 24 März Während ſich die Beſatzung

von Przemysl zur Uebergabe anſchickte verließen die Flie
ger die Feſtung um die Maſchinen zu retten Ein Ritt
meiſter der nach Weſten flog brachte nach dem Hauptflug
platze der 4 Armee die Meldung von den vollzogenen Spres
gungen
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Ein dreiverbandsfreundliches Blatt über den Fall
Przemysls

W TB Baſel 23 März Zum Fall Przemysls ſchreibt
die Neue Züricher Zeitung Przemysl erfüllte ſeine Auf
gabe als Feſtung ſo gut als immer möglich Zweimal ge
währte ſie dem eigenen Heer Rückhalt zur Verſammlung
Retablierung und zum Schutz der rückwärtigen Verbindun
gen zweimal zwang ſie den ſiegreichen Gegner erhebliche
Kräfte vor ihre Wälle zu legen und ſtarke Reſerven zur
Deckung der Stellung bereit zu halten Sie feſſelte damit
lange Zeit eine große Truppenzahl des Feindes und entzog
ſie anderen Verwendungen Mehr kann man von einer
Feſtung nicht verlangen Daß ſie endlich durch Hunger fallen
mußte iſt Tragik ihres Schickſals Der tapferen Beſatzung
und ihrem willensſtarken Komandanten wird kein wahrer
Soldat die Anerkennung verſagen

Ein ruſſiſcher Panzerzug abgefangen
e B Wien 23 März Ueber Budapeſt wird gemelder

Geſtern wurde ein ruſſiſcher Panzerzug von einer öſter
reichiſch ungariſchen Sappeurabteilung abgefangen Die

l Sappeure hatten ſich in der Nähe des Bahndammes einge
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Dem deutſchen Volke ſcheint es die einfachſte Sa

raben und ließen den Zug vorbeilaufen worauf ſie daseleis in einer Länge von o Meter zurück ſprengten Als

der Zug zurückkehrte wurde er von unſeren r der Wacht
ſtehenden Sappeüren mit heftigem Feuer empfangen Er
ſuchte mit Volldampf zu entkommen und der Zugführer fuhr
ahnungslos auf die ſchienenloſe Stelle wo der Zug entgleiſte
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden geiötet Ein
Teil der Soldaten fiel der Reſt ergab ſich

Rußlands Kriegskoſten
c B Stockholm 23 März Stockholms Dageblad

meldet Die ruſſiſchen Kriegskoſten haben nach
einer Mitteilung des 7ig7 im ruſſiſchen Senat
am 1 März die zehn te Milliarde Rubel erreicht
Wie aus Helſingfors berichtet wird iſt der finniſche Land
ag zum 20 April ruſſiſchen Stils einberufen worden zwecks
Bewilligung einer außerordentlichen Kriegs
zilfe Finnlands an Rußland in Geſamthöhe von
l Milliarde finniſcher Währung

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive aus Grodno

Lozdzieje den 11 März
Bei Wengielnia biegt unſer Auto in den Seitenweg nach

P ein Ein eiſig ſchöner Tag Die Sonne glitzert über dem
Schnee daß die Augen brennen Die Diviſion die bei P ſtand
hat auch ſchon ſeit ein paar Stunden den Vormarſch angetreten
Wir haben das Auto verlaſſen und ſind die letzten paar Kilo
meter als der Schnee immer höher wurde zu Fuß gewandert
Es iſt ſo nicht möglich die Front zu erreichen man muß auf
den Flügel der eben Lozdzieje hinter 9 gelaſſen hat Dahin
führt gute Straße Der ſchwediſche Gaſt den wir die Ehre
haben in unſerer kleinen Gruppe zu ſehen Dr Swen Hedin
hatte eine beſondere Einladung zu dieſer Diviſion Wir haben
den guten Willen gezeigt wir können weiter fahren wenn die
deutſchen Truppen von hier angefangen haben zu marſchieren
erreichen wir ſie doch nicht

Die üblichen Unterbrechungen Eins der beiden Autos hat
regelmäßig Panne Endlich wieder feſte Straße Bei Szobodka
biegen wir ein die kleine Stadt Lozdzieje liegt hinter uns Män
hört ſchon den Geſchützdonner Bei Holey Mejera erreichen
wir die Linie unſerer im Gefecht ſtehenden Artillerie Das
Land iſt wie ein erſtarrtes Meer Welle auf Welle erſtrecken
ſich die weiß grauen Hügel heben ſich am Waldrand empor und
laufen in gleichförmigem Auf und Ab weiter bis zur Njemen
Niederung Ein kleiner Hügel wird erklommen Man hat gute
Ueberſicht zu der frühen Nachmittagsſtunde

Um Sejny um Pockuni gegen Berznicki geht das Gefecht
Eben da wir den Hügelrand erreicht haben ſieht man durch das
Glas ruſſiſche Munitionskolonnen in vollem Galopp in den
Wald hineinjagen Unſere Artillerie belegt den Waldrand
Hinter dem Schleier der Bäume müſſen ſich gräßliche Bilder
entwickeln denn die Schüſſe ſitzen wie man deutlich beobachten
kann Von Nordoſten her klingt lebhaftes Maſchinengewehr
feuer Und jetzt da dies nun nicht blendet ſieht man deutlich
die ſchmale feuernde Linie unſerer Jnfanterie Sie liegen da
im eiſigen Schnee und feuern Der Schnee ſchmilzt unter der
Wärme des ruhenden Körpers und erſtarrt wieder unter dem
Abendwind Der Himmel wird dunkelrot Die werden kaum
darauf achten die ihr erſtarrtes Geſicht über der gefrorenen
Erde haben und die kalten Hände am Gewehr halten

Gerade vorwärts löſt ſich die Reihe auf man ſieht die ein
zelnen Linien im Wald verſchwinden

Die ruſſiſche Artillerie ſchießt ſehr wenig Ein paar
Schrapnells erſcheinen aus der Richtung von Sejny her

Die deutſche Linie im Nordoſten beginnt auch vorwärts
zu gehen Die Ruſſen ſind überall im Rückzug Auf der Straße
von Lozdzieje traben ſchon die deutſchen Feldküchen vorwärts
In der Tat ſie traben Ueberall in dieſen Tagen konnte ich
dieſes raſche Vorziehen der Feldküchen beobachten die beinahe
noch in die Gefechtslinie einrücken Ein Teller heißer Erbsſuppe
iſt in dieſer Zeit ein ſo wichtiger vielleicht ausſchlaggebender
Faktor daß man die Gulaſchkanonen gar nicht ſchnell genug
vorbringen kann Sie ſcheinen auch die kämpfende Truppe an
dieſem Abend noch faſt überall erreicht zu haben Freilich nur
rin e kgugeheſecht ſlaut ab Nach Seny gu ſcheinen d

as Rückzugsge aut ab Na ejny zu ſcheinen dieRuſſen noch S Widerſtand leiſten zu wolles Sie gehen

in dichten Kolonnen vor
Wir fahren bis über Rachelang weiter Unſere Artillerie

ſetzt wieder kräftiger ein und ruſſiſche Schrapnells erſcheinen
in dichter Reihenfolge Aber es iſt nur ein kurzer Widerſtand
Unſere Truppen rücken weiter Nachts um 2 Uhr wird Ber
znickt genommen Und die deutſchen Spitzen rücken im Nacht
marſch weiter

Die nachrückenden Kolonnen belegen jedes Plätzchen das
die Sktäbe noch frei gelaſſen haben Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß man hier kein Stückchen warmen Raum fortnehmen darf
Wir fahren nach Lozdzieje zurück Am Markt finden wir ein

re e r nur p re liegen Seitvier en ie wi eine Stube Sie ſind glücklichEinen Raum der v ismi ſauber iſt
nehmen wir für uns ſchichten friſches Stroh Der Ofen
Nach dem Eſſen gehe ich durch das kleine Neſt Der Stern
himmel liegt in glitzernder weiter Wölbung über dem polniſchen
Städtchen Es iſt als ob die Häuſer vor dem Goldgrund
d überall leuchtet die Kuppel durch die Gaſſen und über
ie Giebel als ob das kleine dreckige Neſt zwiſchen Gold und

blauer Dunkelheit ruhte Es iſt ſchön z dieſer Stunde
Der mächtige ho nnen am Markt die ſchw Sol
datengeſtalten die den Eimer haben die kleinen verhuzzelten
Häuſer Es werden 15 Grad e r Der Schnee ſchreit
bei jedem Schritt Jch komme zurück liege unter der Decke und
bin im Traum Da es a e i t kommt SwenHedin deſſen Auto Aufenthalt hatte Ein päar Worte Ein
Glas Tee Das Stroh wird verbreitet Er baut ſein Nachtlager
mit der Ruhe die lange Uebung verrät Das Licht verlöſſch

Man hört die lauten m e der Schläfer Wie war das
wunderſchöne Bekenntnis des da neben mir Schlafenden

r von derWelt ſein Blut hinzugeben und zu ſterben Nein ein
ſolches Volkkannnichtbeſiegt werden

Franzöfſiſche Fahnenflüchtige in Jtalien

WTB Bafel 24 März enden227 meldet die Turi re m e

zöſche Deſerteure bei den italieniſchen e mit
er Bitte ein auf italieniſchen Boden gelaſſen zu werden

und erklärten nicht mehr im franzöſiſchen Heere dienen zu
wollen wegen des furchtbar aufreibenden Dienſtes in den
Schützengräben und wegen der ſchrecklichen Verluſte die
ihnen die Deutſchen fortgeſetzt beſonders mit Artilleriefeuer
beibrächten

Ein Tagesbefehl des bayriſchen Kronprinzen
W B Berlin 24 März Jn einem Tagesbefehl des

Kronprinzen an die Truppen des 7 Armeekorps
eißt es

Soldaten Durch Einſatz von 43 Bataillonen gegen
drei deutſche iſt es dem Feinde geglückt einen Bruchteil
unſerer Stellung nach heldenmütigem Widerſtande weg
unehmen Die Wiedereroberung iſt mißlungen ZweiLindliche Armeekorps haben nicht gewagt über das ge

nommene Dorf deſſen Beſitz von untergeordfieter Bedeu
tung iſt hinaus vorzudringen Jch ſpreche Euch für Euren
Kampfesmut und für Eure Hingebung meinen Dank aus
Jch erwarte daß Jhr jedem weiteren feindlichen Fort
ſchritt eine unüberwindliche Schranke entgegenſetzen werdet
bis der Tag der Abrechnung mit dem Feinde gekommen iſt
Er wird kommen Jch vertraue auf Euch

Der große Fliegerkampf
NTB Berlin 24 März Nach einer Baſekler Meldung

hat der Fliegerkampf der ſich am Sonntag zwiſchen Baſel
Mülhauſen und Altkirch abſpielte große Dimenſionen ange
nommen Am Montag abend ſeien mehrere franzöſiſche
lieger über St Ludwig erſchienen die von ſechs deutſchen
liegern vertrieben wurden

7

Die Zeppelinbomben von Paris

e B Genf 24 März Die Arbeiter des ſtädtiſchen
Laboratoriums haben bis jetzt in Paris und Umgebung die
Spuren von gegen 50 Zeppelinbomben gefunden wei
Drittel der Geſchoſſe waren Exploſivbomben ein Drittel
Brandbomben Der Zeppelinflug wird noch ein kleines
Nachſpiel im Parlament haben weil die Abwehrmaßregeln
kläglich funktionierten

Die holländiſche Proteſtnote an
England und Frankreich

e B Haag 23 März Der Miniſter des Aeußern teilte
der Zweiten Kammer die niederländiſche Note vom 19 März
an England und Frankreich mit Es heißt darin

Die niederländiſche Regierung will kein Urteil über die
Rechtmäßigkeit der von den Kriegſührenden getroffenen Maß
regeln fällen Aber es liegt den Niederlanden als neutraler
Staat die Pflicht ob gegen dieſe Maßregeln ihre Stimme zu
erheben ſofern ſie anerkannte Prinzipien über die Rechte der
Neutralen verletzen Schon bei Kriegsbeginn proteſtierte die
niederländiſche Regierung im Intereſſe ihrer Rechte als einer
neutralen Macht und im Jntereſſe des Völkerrechtes gegen
jede Beſchränkung der Rechte Neutraler durch die Krieg
führenden Jhre Haltung kann mit Rückſicht auf die jetzt er
griffenen Maßregeln nicht geändert werden da dieſe das
große Prinzip der Pariſer Erklärung von 1856 ignorieren
wonach neutrales und feindliches Eigentum mit Ausnahme
der Konterbande unverleglich iſt ſolange es durch die neutrale
Flagge gedeckt iſt Mit der Beiſeiteſetzung dieſes Prinzips
beſtimmte die britiſche Verordnung daß die britiſche Flotte
Zwangsmaßregeln nicht nur gegen das Privateigentum des
Feindes auch wenn es keine Konterbande iſt ſondern auch
gegen neutrales Eigentum ergreifen ſoll wenn vermutet
wird daß es feindlichen Urſprungs oder für den Feind be
ſtimmt iſt Die Veſtimmungen der britiſchen Verordnung ge
währen Ausſicht auf mildere Anwendung der Maßregeln
gegen neutrales Eigentum aber ohne beſtimmte Regeln auf
zuſtellen die gelten ſollen um die Intereſſen der Schiffahrt
und des Handels zu ſchonen Artikel 8 läßt die Möglichkeit
der Milderung der Beſtimmungen der Verordnung offen be
treffs der Schiffe aus jedem Lande das die Erklärung ab
gibt daß unter ſeiner Flogge kein Transport von Gütern
aus oder nach Deutſchland oder von Gütern deutſchen Eigen
tums ſtattfinden wird Jch glaube aber den Nachdruck dar
auf legen zu müſſen daß vorkommendenfalls die nieder
ländiſche Regierung eine derartige Erklärung nicht abgeben
kann Nach ihrer Auffaſſung widerſpricht die genaue Er
füllung der Pflichten der Neutralität der Uebernahme einer
derartigen Verbindlichkeit Eure Exzellenz gab mir bereits
vor der Veröffentlichung der britiſchen Verordnung zu ver
ſtehen daß den Intereſſen der Niederlande und ſeiner über
ſeeiſchen Beſitzungen in weitem Maße Rechnung getragen
werden ſolle aber wie gemäßigt auch die Anwendung der
Verordnung ſein möge die niederländiſche Regierung kann
nicht ſtillſchweigend der ernſten Verletzung des Grundprinzips
des Völkerrechtes zuſehen das ſeit mehr als einem halben
Jahrhundert von allen Mächten garantiert iſt

Amerika und die engliſche Blockade
T V London 23 März Die Blätter beſchäftigen

mit dem amerikaniſchen Proteſt gegen die
Blockadeerklärung Nach der ganzen Tonart der Kommentare
zu urteilen dürfte jedoch die diplomatiſche Aktion der Wa
ſhingtoner Regierung nichts an der beſtehenden Sachlage
ändern und England werde mit Ausdrücken herzlichen Bedauerns über die Note der Vereinigten Sagen weg
gehen Jn den Blättern werden auch die Anfichten hervor
ragender Juriſten zu der a wiedergegeben Die meiſten
vertreten den Standpunkt daß allerdings eine e fektivo

Blockierung Deutſchlands die den Beſtimmungen der Pariſer
Seerechtsdeklaration entſpreche kaum vorliege jedoch habe
Deutſchland durch die Art und e ſeines Tauchbootkrieges

J S der h ne entfernt under von England verlangen ſi iW deren W z a g gen ſich ſeinerſeits
an ver in England eben allzu gern unbequemen ehe Jrrt e auch V d an Zanch

e Abwehr einer ganz willkürlichen Ausldes Begriffes Konterbande war 9 uns

Das Geſchick der Dacia entſchieden

WTB New York 23 Mä Meldung des Ru r r 3 a die nonum von Kmerikanern n t ſo Sigen

Englands Kriegsziel
Das in Santiago de Chile erſcheinende chileniſche Militär

blatt Gaceta militar eröffentlicht in ſeiner Nummer vom
30 Dezember v J den Brief eines Engländers an einen
Chilenen in dem recht offenherzig Englands ſtkrupelloſes
r i r wird Jn dem Briefe heißt es nachdemugegeben wird daß der Krieg für England eine Frage

mmerzieller Jntereſſen entſcheiden werde
Deutſchland war ein tödliches Gift für den engliſchen

Handel geworden Das Made in Germany war ſchon ein
unerträglicher Alpdruck Wo auch immer ein Engländer
ein Geſchäft abſchließen wollte da ging ein deutſcher Kon
kurrent ſiegreich hervor und jedes in England hergeſtellte

en ſtieß auf ſeinem Wege auf ein gleichwertiges oder
eſſeres in Deutſchland billiger fabriziertes

Nicht England allein litt unter den Folgen der
deutſchen Billigkeit dieſe war zur Univerſalplage ge
worden Frankreich Belgien und Rußland mußten mit
anſehen wie ihre Fabriken rapid zurückgingen und wurden
von deutſchem Fabrikat unter ſo alarmierenden Bes
dingungen überflutet daß es himmelſchreiend war

Und es iſt Tatſache daß in dieſen Ländern beſondersin Belgien rüher als in England der Gedanke einer
Koalition entſtand um Deutſchland den Garaus zu machen
Vor dem Angriff auf Lüttich wußten die Deutſchen nicht
wie gut Belgien vorbereitet war und bis heute glauben
ſie an ſeine Unſchuld

Aus Vorſtehendem können Sie ermeſſen was den
armen Deutſchen die Zukunft noch bringen wird

Jch kann Sie verſichern daß kein Teil des Programms
dieſes Krieges für England etwas Unvorhergeſehenes iſt
und daß wie auch das Los der Waffen fallen möge
die Ergebniſſe des Konfliktes uns Nutzen bringen und die
Geſchäfte hier wieder blühen werden wie nie zuvor

Schon ſind alle belgiſchen Fabriken verſchwunden die
induſtriereichſten und blühendſten Gebiete Frankreichs und
Rußlands ſind von den Armeen verwüſtet Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn werden zugrunde gerichtet bleiben
folglich bleiben nur die engliſchen Fabriken übrig um die
Welt zu verſorgen und wenn wir es erreichen würden
Spanien und Jtalien zu bereden am Kampfe teilzunehmen
ſo wären dieſe Ausſichten noch vollſtändiger

Es iſt kein Grund ſich über den Ruin und die Ver
wüſtung welche der Krieg auf dem Kontinent hervorruft
aufzuregen denn je größer jene ſind um ſo größer und
poſitiver werden die Vorteile für England ſein

Die Gaceta bemerkt zu dem Briefe Der Empfänger
des vorſtehenden Briefes übergibt ihn der Oeffentlichkeit als
Zeichen des Proteſtes gegen die unmenſhlichen Anſichten
welche er enthält und wird ſeinem Verfaſſer als einzige Ant
wort die Nummer der Gaceta ſenden in der er erſcheint
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Greys neue Anklagen
Wir haben in unſerem heutigen Morgen

blatt unter der Ueberſchrift Greys Ge
ſchichtsklitterung eine Rede Greys die er
im Unterhauſe hielt wiedergegeben Die
folgenden kritiſchen Gloſſen beleuchten die
Unhaltbarkeit der Greyſchen Ausführungen

Die Red
Grey hat laut Drahtmeldung aus London wieder neue

Anklagen gegen uns erhoben
Warum hält Sir Edward Grey es für notpendig eine

neue Anklage gegen Deutſchland als den Friedensſtörer zu
ſchleudern Die engliſchen Staatsmänner pflegen nicht un
nötig politiſche Phraſenſtröme fließen zu laſſen dazu ſind
ſie techniſch zu gut geſchult Welchen Zweck ſoll es demnach
haben entſtellte Schildereien verbrauchte Schlagworte bis
zum Ueberdruß zu wiederholen

Was zunächſt den Vorwurf anlangt Deutſchland hätte
ſich auf dieſen Krieg ſyſtematiſch vorbereitet ſo quittieren
wir dankend für das darin liegende Anerkenntnis daß unſere
Nation die Pflichten opferfreudig erfüllt hat die ſich aus
ihrer geographiſchen Lage ergeben Daß dieſe Opfer aber
nicht einer Eroberungspolitik zuliebe gebracht wurden da
r liegt das unwiderlegliche Zeugnis der Geſchichte vierer
ahrzehnte vor während deren ſich ungezählte Gelegenheiten

zu ſicheren Erfolg verſprechenden Angriffskriegen boten
wenn ſie das Ziel Deutſchlands gebildet hätten Grey ar
beitet auch mit dem Geſpenſt des Deutſchen Kaiſers als
oberſten Kriegsherrn Jn dieſem techniſchen Ausdruck der

ſich aus der militäriſchen Organiſation des Deutſchen Reiches
ergibt ſucht Grey eine analoge Rolle zu Lande zu finden
wie England ſie zur See beanſprucht Jeder ſeiner lächer
lichen Vorwürfe als ob der Deutſche Kaiſer eine militäriſche
Führerrolle außerhalb ſeiner Landesgrenzen jemals bean
ſprucht hätte fällt auf England zurück indem die Kinder
bereits in der Schule ſingen und ſagen lernen daß England
die Wogen beherrſcht gleichgültig über welche Ozeane ſie

rollen und welche Küſten ſie beſpülen
Und immer wieder das abgeleierte Klagelied über die

Verletzung Belgiens Nichts haben wir den Belgiern tun
wollen ein Geſchäft hätten ſie beim Kriege machen können
genau wie Luxemburg es macht wenn ſie dem geographiſchen
Zwange des deutſchen Durchmarſches ſich freiwillig unter
worfen hätten Kein Haar wäre einem Belgier gekrümmt
kein Dachſparren wäre verbrannt worden ordentlich und
ſauber wäre das belgiſche Haus wiederhergeſtellt ſeinen Be
ſitzern zurückgegeben worden und eine fruchttragende Flut
deutſchen Goldes hätte ſich über das Land ergoſſen Eng
lands und Frankreichs Schuld war es daß ein einſichtsloſer
Herrſcher eine mißleitete Regierung ihren Lockungen Gehör
gaben und nicht nur unendliche Menſchenverluſte und
ſchwerſte Schädigungen dem Volke aufbürdeten ſondern ſeine
ganze nationale Selbſtändigkeit aufs Spiel ſetzten
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den ber änn iniſter i noch ins Feldeng mmer ns zu führenwagt Damit hatte Deutſchland wahrlich genug trübſelige
Erfahrungen gemacht und r Enttäuſchungen erlebt
Von Algeciras bis London nicht zu vergeſſen Englands
Drohungen im Marokko Kongo Sommer haben dieſe inter
nationalen Verhandlungen immer wieder dasſelbe Gepräge
gezeigt Deutſchland unter den Willen Frankreichs und ſeiner
Freunde zu beugen Die unbeſtechliche Geſchichtsforſchung
wird eines Tages zu dem entgegengeſetzten Ergebnis ge
langen als dem das Sir Edward heute verkündet

7

Ein neuer Beweis der engliſchen Kriegsabſichten
Die Frankf Ztg meldet aus London Conan Doyle

hat am Sonnabend einen Vortrag über den Krieg gehalten
in dem er ein neues Buch über den Krieg ankündigte Er
teilte in ſeinem Vortrag mit daß Sir John French bereits
ſeit 5 Jahren ein genaues Studium über das
Terrain gemacht habe auf dem jetzt die engliſche
Expedition den Krieg führe Aus dieſer Mit
teilung Conan Doyles ergibt ſich daß die Engländer alſo
ſchon vor 5 Jahren mit der Tatſache rechneten daß ſie in
Belgien und Frankreich Krieg führen würden D Red

Die Dardanellenbeſchießung
TU Athen 24 März Geſtern ſind die beiden Schiffe

Queen und Jndomitable zur Beſchießung der Dardanel
len eingetroffen

T Mailand 23 März Der Marineſachverſtändige
des Corriere della Sera meint die Bezwingung der Dar
danellendurchfahrt ſei nur nach großen Schiffsopfern und
unter Verwendung eines Landungskorps möglich Daß die
Verbündeten Verluſte erwarteten ſei durch die Verwendung
alter Schiffstypen dargelegt Der Verluſt zweier Panzer
ſchiffe ſei aber für Frankreich ſchon empfindlich

c B Mailand 23 März La Sera meldet aus Athen
Die verbündete feindliche Flotte hat bei den bisherigen
Kämpfen um die Dardanellen einſchließlich der Veſatzungen
der untergegangenen Schiffe bereits 7000 Mann ver
lIoren darunter 1150 Verwundete Der Korreſpondent der
Jtalia meldet von den inneren Dardanellen Jch über

zeugte mich perſönlich daß alle Dardanellenforts
intakt ſind weſentlicher Schaden iſt überhaupt nicht
angerichtet Die franzöſiſche und engliſche Flotte hat nur
Vorwerke eingeſchloſſen die Forts er wei ſen ſich immer
mehr als unbezwingbar

30 000 Feinde auf Tenedos
WTB Rom 24 März Die Tribuna meldet Die

Verbündeten ſollen auf Tenedos 30 000 Mann Landungs
truppen ausgeſchifft haben Die Jnflexible ſei auf eine
Sandbank gefahren und noch nicht wieder freigemacht

i

Der Gaulois
e B Genf 24 März Das zum Erſatz des Gaulois

beſtimmte franzöſiſche Linienſchiff Jaureguiberry wird
Ende der Woche vor den Dardanellen erwartet Der Kom
mandant des Gaulois erklärte die ſehr ſtarke Artillerie
des Forts Dardanos hätte ſeinem Schiffe den ſchlimmſten
Schaden zugefügt Der Gaulois bekam ſieben Treffer

Geſamtmobiliſierung in Japan
Wie dem L aus Zürich ge

meldet wird ſind auch in der Schweiz
vom japaniſchen Konſulat ſämtliche
Wehrpflichtigen geſtern einberufen
worden

I V London 23 März Nach Meldungen aus Tokio
wird an japaniſcher offiziöſer Stelle immer noch eine kriege
riſche Abſicht gegen China beſtritten Die japaniſche Kriegs
flotte iſt nach den Auslaſſungen einer halbamtlichen Note
bereits ſeit den Operationen gegen Kiautſchau zum größten
Teil im mobilen Zuſtande eine weitere Mobilmachung ſoll
entgegen anderweitigen Nachrichten in den letzten Wochen
nicht ſtattgefunden haben Jn allen offiziellen Kreiſen

ans trägt man größten Gleichmut über die Verhand
ungen mit China und über die ſich möglicherweiſe daraus
ergebenden Weiterungen c Schau r hält man es
für ausgeſchloſſen daß China ſich mit affengewalt der
Durchführung japaniſchen Forderungen widerſetzen werde

Große Meuterei in Singapore
WTB Rotterdam 24 März

Der Rieuwe Rott Cour meldet nach dem Delhi
Courant und der Sumatra Poſt weitere Einzelheiten über
die Meuterei in Singapore Danach herrſchten ſeit dem
15 Februar in Singapore ernſtliche Unruhen unter den
Pandſchabſoldaten deren Urſache wie Engländer erzählten
eweſen ſei daß die Leute unzufrieden waren nicht an die
ront geſchickt zu werden was der Delhi Courant ſchwer
m Jn dem erſten Gefecht fielen acht Euro

päer wurde verhängt Am 17Februar waren Behörden Herren der Lage Die meu
ternden Pandſchabs hatten die Kabelſtation angegriffen und
dabei den Leiter und ſeine Frau getötet 300 Pandſchabs
fielen im Gefecht mit europäiſchen Truppen während 400
in der Kaſerne bis zum 17 Februar Widerſtand geleiſtet
haben ſollen nachdem ſie ihre Offiziere erſchoſſen hatten Die
Blätter dürfen nur amtlichen Communiqueés über den
Vorfall veröffentlichen Nach dem Javabode drangen die
Meuterer als am 15 Februar der Aufruhr ausbrach in
die Bungalows ein und ermordeten alle Weißen Bei dem
Rit Freiwilligen entſtehenden Gefecht fielen 10 Freiwillige
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und 20 Offiziere Ein Teil des 5 Jufanterieregiments kam
zu Hilfe s am Abend abgefahrene franzöſiſche Kriegs
ſchiff wurde drahtlos zurückberufen und landete eine ſtarke
Abteilung Am 17 Februar wurden 200 Meuterer feſtge
nommen Viele Zivilperſonen wurden ermordet

Alle Berichte beruhen auf mündlichen Mitteilungen
Nach der Sumatra Poſt nahmen an der Meuterei 700
Soldaten teil die 70 internierte Deutſche befreiten von
denen behauptet wird daß ſie die Meuterer aufgehetzt haben
Die Militärvehörde warf den Aufruhr durch Truppen nieder

Nach der Penang Gazette finden die offiziellen eng
61737 Kriegsberichte unter den Eingeborenen keinen

lauben

Das Schickſal des Leutnants
v Schierſtädt

Jm Januar machten wir Mitteilung von einem neuen
ſchweren Völkerrechtsbruch der Franzoſen Die Leutnants
v Schierſtädt vom Garde Küraſſierregiment und Graf Strach
witz vom Regiment Gardedukorps mit vier Unteroffizieren
waren als Führer einer abgeſchnittenen Patrouille die ſich
nach drei Wochen des Umherirrens ſchließlich hatte dem Feinde
ergeben müſſen wegen Plünderung und Zerſtörung von
Hinderniſſen zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden
Zerſtörung von Hinderniſſen das war ihr militäriſcher

Auftrag ihre militäriſche Pflicht geweſen Plünderung
darunter hätte ſich lediglich faſſen laſſen daß die Patrouille
ſich unterwegs von Fallobſt genährt und für die Marſch
unfähigen einen Wagen requiriert hatte

Jetzt liegt über das Schickſal eines der Verurteilten des
Leutnants v Schierſtädt aus franzöſiſcher Quelle eine Nach
richt vor Nach dem Matin vom 18 März iſt Leutnant
v Schierſtädt nicht zu Gefängnis ſondern zu Zwangsarbeit
zum Bagno verurteilt und nach der Fieberhölle von Cayenne
deportiert worden Wir geben die Korreſpondenz des Matin
aus La Rochelle nachſtehend im vollen Wortlaut wieder ſie
iſt ebenſo charakteriſtiſch für die Franzoſen wie für den
wackeren deutſchen Offizier

Verſchiedene Sträflinge ſind am Sonntag abend im
Gefängnis von La Rochelle eingetroffen um in das Depot
auf der Jnſel Ré übergeführt zu werden von wo ſie nach
Cayenne eingeſchifft werden ſollen Unter ihnen befindet
ſich ein Leutnant von den Küraſſieren der Kaiſerlich
Deutſchen Garde Tedlof Detleff v Schierſtädt der
vom Kriegsgericht der 9 Armee zu fünf Jahren Zwangs
arbeit wegen gemeinſchaftlicher Plünderung unter Waffen
gebrauch auf unſerem Gebiete verurteilt wurde

Dieſer Deutſche der in Brandenburg in Groß Morſch
low GroßzMachnow geboren iſt hat nichts von ſeinem
Stolze verloren Er äußert ſein abſolutes Zutrauen in
den Triumph Deutſchlands weil ſagt er ſein alter Gott
es will Er rühmt die Ueberlegenheit der deutſchen Kultur
und erklärt bei jeder Gelegenheit ſeinen Mitgefangenen
daß Frankreich ein verfaultes Land iſt

Trotz ſeines Ranges und ſeiner Titel iſt er nichtsdeſto
weniger mit Sträflingskleidung angetan und muß auf
Stroh ſchlafen angekettet an einen anderen Sträfling

Die deutſche Regierung hat ſeinerzeit Frankreich mit Ver
geltungsmaßnahmen gedroht falls das ungeheuerliche Urteil
vollſtreckt würde Jetzt iſt es an der Zeit Vergeltung in
einer Weiſe zu üben daß den Staatslenkern in Frankreich
der Ernſt einer ſolchen Drohung klar wird

t

Deutſches Reich

Deutſchlands Brotverſorgung
Der Berner Bund ſchreibt
Die durch die deutſchen Behörden getroffenen Maßnahmen

wirtſchaftliche Leben und in die Gewohnheiten der Bevölke
rung eingegriffen Sie wurden aber in allen Schichten mit
Ruhe aufgenommen und jedermann trug dazu bei die Durch
führung zu ermöglichen namentlich von dem Augenblick an
wo die Einſicht ſich Bahn gebrochen hatte daß die Vorräte
nur bei genauer Einteilung und bei ſparſamem Verbrauch
bis zur nächſten Ernte reichen Am knappſten iſt das Deutſche
Reich an Brotfrucht beſonders an Weizen Daß es aber auch
hierin durchhalten wird ſteht heute feſt Die letzte ein
ſchneidende Maßnahme der Regierung war die Aufnahme der
Beſtände an Brotfrucht auf 1 Februar Sie iſt nun durch
geführt und hat das erwartete günſtige Ergebnis feſtgelegt
Der Vorrat wird reichen bis Ende Auguſt und es wird auf
jenen Zeitpunkt noch eine Reſerve verbleiben

Von der Tätigkeit der Kriegsgetreide Geſellſchaft an
welcher der Staat und ſämtliche Großſtädte des Reiches
finanziell beteiligt ſind war hier ſchon die Rede Sie hat
große Vorräte aufgekauft und aufgeſpeichert und will dieſe
erſt in den ſchwierigſten Monaten vom April hinweg zur Ab
gabe bringen Auf Anfragen von Gemeinden hat die Geſell
ſchaft bis jetzt ausnahmslos mit der Forderung recht hoher
Mehlpreiſe geantwortet um die Gemeinden zu veranlaſſen
den ſofortigen Bedarf anderweitig einzudecken Unterdeſſen
ſind die ſehr großen Ankäufe beendigt worden und am
1 April ſoll mit der Abgabe begonnen werden Jn Ausſicht
ſteht ſchon heute eine Preisherabſetzung für Mehl auf jenen
Zeitpunkt
Die Kriegsgetreide Geſellſchaft hat den Bedarf für jeden

einzelnen Bezirk feſtgeſtellt Ab 1 April wird nun den Ge
meinden und den Gemeindeverbänden die Selbſtbewirt
ſchaftung zugeſtanden Die land wirtſchaftlichen Kreiſe geben
ab was über das ihnen zukommende Betreffnis hinausgeht
und verfügen über letzteres frei da volle Gewähr beſteht daß
haushälteriſch mit den Vorräten umgegangen wird

ie Feldbeſtellung iſt überall eine vollkommene Die
Saatfläche iſt gegenüber dem Vorjahre vergrößert worden
Gleiches iſt beabſichtigt bezüglich des Sommergetreides Daß
große Anſtrengungen gemacht werden auch den Kartoffelbau
zu vermehren iſt wiederholt gemeldet worden Ueberall

des 80 Geburtstages des Nationalökonomen
Schmoller feierte Wagner als den eigentlichen ethiſchen Ra

werden Oedländereien hierzu hergerichtet und in allen Ge
meinden werden bisher brach liegende Flächen unter Kultur

TDTTZ

genomm Wir finden eine dewunderungswürdigsFerne vud eine anſtetige Vroentſanen

Adolf Wagners 80 Geburtstag
WTB Berlin 24 März Der Bund Deutſcher Boden

reformer veranſtaltete geſtern eine Vorfeierh Sang
tionalökonomen Deutſchlands Der ehemalige Statthalter
von ElſaßLothringen Fürſt Wedel Staatsſekretär Delbrück
Generaloberſt v Moltke u a hatten Glückwünſche geſandt

J

Deutſchlands goldene Kugeln
Eine Schweizer Stimme tZürich 22 März Der Erfolg der zweiten deutſchen

Kriegsanleihe wird in der ſchweizeriſchen Preſſe lebhaft
kommentiert Die Neuen Zürcher Nachrichten ſchreiben
England wähnte Deutſchland aushungern zu können Seine
ſchmähliche Aushungerungspolitik iſt an r Weit
icht ſowie an der Organiſationskraft des deutſchen Staates
und an der Diſziplin und der Entſagungskraft des deutſchen
Volkes elendiglich zuſammengebrochen England und Frank
reich wiegten ſich in der ſicheren Hoffnung nach einer An
zahl von Kriegsmonaten wenigſtens die Geldkraft tn
lands erſchöpft zu haben nun zeigt ſich aber dieſe Geldkra
nach 8 Kriegsmonaten noch ſtärker und unbeſieglicher
nach ihrer erſtaunlichen Erſtleiſtung Damit haben ſich der
Opfſermut und die Hingabe des deutſchen Volkes an Vater
land an Reich und an ſeinen großen Kaiſer ein Denkmal
geſetzt das zu einer Leuchte vaterländiſcher Tugend für alle
Zeiten und alle Völker wird Nehmen wir dazu noch die
Heldenleiſtungen der Deutſchen an den Fronten im Oſten
und im Weſten zu Waſſer und zu Lande die antike Größe
ihres Heroismus allerwärts ſo offenbart ſich nach 8 Kriegs
monaten eine ungebrochene Zuverſicht ungebeugte Kraft
Zähigkeit des Beharrens mit einem Worte eine ſittliche
Volksgröße der kein Volk der Erde Ehrerbietung wird ver
ſagen können Man räſoniert ſo oft über deutſche Ruhm
redigkeit Wie würden aber wir Schweizer uns brüſten
wenn wir prozentual eine ähnliche Leiſtung aufweiſen
könnten wie erſt die Franzoſen und Engländer Wie
wenig war jedoch Ruhmredigkeit bei dieſer zweiten deutſchen
Anleihe mit im Spiele Still faſt geräuſchlos ging es zu
und her und das Ende war die Neunmilliardentat Sie
iſt die große goldene Reichsglocke Heute läutet ſie D
halten in ernſten hallenden Tönen daß der l in alle
feindlichen Lande dringt und nach dem Durchhalten wird
ſie Sieg läuten den ganzen vollen Sieg und nach dem Sieg
Friede Nur der Friede der ſich auf dem Sieg der Zentral
mächte aufbaut wird ein guter für die enſchheit für
Europa und beſonders auch für die Schweiz ſein Daran
halte man unentwegt feſt

à

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Ruſſiſches Expeditionskorps in Odeſſa
Mailand 23 März Nach einer Melbung des Secolo

aus Bukareſt ſoll Rußland ein Expeditionskorps von 250 000
Mann und 170 Schiffe in Odeſſa zuſammengezogen haben
um es gegen die europäiſche Küſte der Türkei z c

Ruſſiſches Fliegerunglück
e B Von der ruſſiſchen Grenze 23 März Ein ruſſiſche

Flugzeug das von einem Erkundungsflug von den Stellungen
der Verbündeten an der Pilica zur ruſſiſchen Front zurück
kehrte geriet infolge Exploſion des Benzinbehälters in Brand

und ſtürzte ab Der Flieger ſowie der everbrannten ebenſo wurde der Apparat und wichtige W
piere vollſtändig vernichtet Wie Utro Roſſij mitteilt
ſtammten die beiden Flieger aus ſehr hohen Peters
burger Geſellſchaftskreiſen

Das verſeuchte Serbien
T Kopenhagen 23 März Wie aus London gemeldet

wird kehrte Thomas Lipton der Führer einer RotenKreuz
Kolonne aus Serbien zurück Er erzählt von den fürchter
lichen Verheerungen der Epidemien Niſchs Bevölkerung iſt
von 20 000 auf 100 000 angewachſen aber täglich ſterben
300 Perſonen Die Kirchhöfe können die Leichen nicht mehr
aufnehmen Die Krankenhäuſer ſind ſo überfüllt daß die
Patienten ohne Matratzen und Decken auf der Erde liegen
Männer und Frauen liegen in den Häuſern herum und ſter
ben ohne Aerzte und Pflege

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckr des di chen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
D Zuſchriften an die Schriftleitung BVerichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Ein gutes Hausmittel bei Geſichtsausſchlägen Pickeln Mit
eſſern Flechten Hautjucken äußerlichen Entzündungen und dergl
iſt die bekannte Zuckers Patent MedizinalSeife die für wenige
Groſchen in jeder Apotheke Drogerie und Parfümerie zu haben iſt
und deren hervorragende Eigenſchaften in dem unſerer heutigen
Stadtauflage beiliegenden Proſpekt von ſachkundiger Feder ge
würdigt werden Man trägt den weichen Schaum genau nach Vor
ſchrift mehrere Tage hintereinander auf die betreffenden Haut
partien auf und läßt ihn über Nacht eintrocknen Morgens wäſcht
man den Schaum leicht ab und nimmt etwas Zuckooh Creme die
durch ihre Milde und Reinheit für die menſchliche Haut ganz be
ſonders zuträglich iſt Jn den meiſten Fällen wird man in kurzer
Zeit die Freude erleben daß ſich das Uebel bald beſſert und die
Haut zur Geſundung ſchreitet Dieſes Rezept wird von jedem
weiterempfohlen der es ſelbſt einmal probiert hat Unſere Leſer
ſeien auf den ebenſo lehrreichen wie intereſſanten Jnhalt dieſes
Proſpektes noch beſonders hingewieſen
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Man achte ausdrücklich aul den
Namen Henkel und weise
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Anerbietungen unter R 1939 an die
Ezped d Ztg

Walhalla Theater
Nur noch 3 Tage

Sei getreu bis in den Tod
Sensationeller Erfolg Anfang 10 Uhr

Mo des
Bin verzogen nach obere Steinstrasse 39 I

Für Reubearbeitung und Umänderung empfiehlt ſich

Ella Joedicke Damenputz
Um der Aushungerungspolitik unserer Feinde entgegen

zuarbeiten

Baut Gemüse
Damit jedoch gute Ernte erzielt wird kauke man meine

t erstklassigen hochkelmfählgenSämereien
Ausführliche Kulturanweisungen

n Max Rrug aam Hallmarkt gegenüber Volkslesehalle
e

Zehälter für Küchenabtälle
den neueſten Verordnungen entſprechend mit eingeprägter Aufſchrift Küchen
abfälle empfiehlt in verſchiedenen Größen

Max Herrmann Gr Ulrichſtraßes7
vorm Wilh Heckert

Offene Stellen
Aännliche

für Buchhaltung und Korrespondenz
militärfreier Herr zum baldigen Antritt gewünſcht

Anerbieten mit Zeugnisabſchriften erbeten unter S 1940 an die Exped
dieſer Zeitung

Hochfeine Exiſtenz u ein Vermögen
zu verdienen durch Uebernahme des Alleinvertriebes von

Wehlmann s Immerbrand aruan
nebſt

ſ

Ausſtellungs u Verkfs Ladens
für Halle und Ümgegend

Erforderl 3000 Mk Refl Off erh an Wehlmann s
Oefen u App Fabrik G m b Dresden N 6

Herren oder Damen
welche über einige tauſend Mark verfügen iſt Gelegenheit geboten ſich durch
Uebernahme einer vornehmen völlig ſelbſtändigen General Vertretung
eines patriotiſchen ſehr geſuchten Werkes für den Reg Bez Werſeburg ein
Jahreseinkommen von mindeſtens 30000 Mk zu verſchaffen Perſfönl Mel
dung am 24 d Mts von 7 und am 25 d Mts von 10 1 u 25 Uhr
bei Rluck Hotel Goldene Kugel in Halle

Kaufmänniſcher Lehrling
mit guter Schulbildung für Fabrikkontor geſucht Zuſchriften unter B J
6446 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Vertreter
Geſucht zum 1 April ält zuverläſſ

Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeit
verrichtet Vorzuſtellen mit Zeugniſſen
von 8 bei

Frau Dir Schatzmann
Kronprinzenſtraße 1 I

Sehr zuverläſſige

Geſucht ſof od zum 1 4 als Kriegse Kontoriſtinoder Handwerk Bäckerei oder mit guter Handſchrift zur Führung der

geſucht
zum Verkauf bewährter phyſito
logiſcher

futternährsalze
an Landwirte Unentbehrlich für volle
Kraftfutterausnutzung dadurch höhere
Erträgniſſe und gute Zuchtergebniſſe

Schneiderei erfahrene ernſt gefinnte Tagesſtrazzen geſucht Offert mit Bild

evangelische Männer e eheF WollmerFreie Station und Mk 50 monailich Gr Ulrichſtr Poſamenten
Bewerbungen mit Lebenslauf und
polizeilichem Führungsatteſt an den
Direktor der Landeserziehungsanſolt da Vurg der Mahdebeeg BreunholzVerbauf

Für das Kontor eines größeren der Arbeitsſtätte des Vereins
Fabrikunternehmens ſofort oder 1 April für Volkswohl

il 5
Schrift Korb 0,55geſucht Schriftliche Angebote unter 2

B R 6411 an Rudi Mosse Nur gutes Kiefernholz
Brüderſtraße 4

e Kontforistin
für Schreib und Rechenmaſchine Elliott Fiſher zum ſofortigen Antritt

t Bewerbungen unter B 1947 an die Expedition dieſergeſuch Zeitung erbeten

Stellen Gesuche
Weibliche

e e 13 Zugang von der
u aße Telephon 50281 Rmtr fein gehacht 12

h 6,25

Zum 1 April reſp ſie de ſpäter ſuche ich für meine

ger Verkäuferin
eine paſſende Stellung Dieſelbe iſt über 4 Jahre in meinem Manuaktu Kurzwaren und Ausſteuer Geſchäft tätig und ganz be

ſonders zu empfehlenWittenberg euren Hellberg
Mädchen ſraie e W gute Schläger zu

Emma Franke gewerbsmäßziiellenenmitem emer 4 len 12 rn rer

35 Der ficieß

Apoſſo Theater
Vielfachen Wünschen entsprechend

Mittwoch den 24 Donnerstag den 25 u

mit Leopold Popper in der Titelrolle
Sonnabend den 27 März in neuer Einstudierung

Das Musikantenmäcdel

reitag den 26 März

e Bauer

e
Freiwilliges Automobilkorps des Roten

Kreuzes zu Halle a d Saale

Frau

zum Besten der im Felde stehenden Kraftfahrer
und deren Angehörigen

Sonnabend den 27 März Uhr in den Thalfa Festsälen

Mitwirkende u a
Fräulein Dore Buise Meiling
Fräulein Grete Bächk

Elsa von Grave bhoewe
Fräulein Kaegthe Weber
Herr Albert Friedrich
Harr Karl Stahlberg
Herr Bernhard Bosetoel
Herr H Mantius

Eintrittskarten zum Preise von Mk 3 2 50 und 50 sind zu haben bei Heinrich
Hothan Hof Musikalienhandlung Grosse Ulrichstrasse 38

e

e

verein Ruttke Generalagent Deutschland

R

Die vereinigten nationalen Vereine zu Halles a d S

veranstalten in Verbindung mit den Behörden von Stadt und Land zum 100 Geburtstage unseres

herzlichst einladen

Mifttwoch den 31 März abends 8 Uhr
Huldigung am Bismarckdenkmal in Cröllwitz
sodann zwangloses Beisammensein in den Räumen der Bergschenke

Donnerstag den 1 April abends s Uhr
Gedächtnisfeier in den Thaliasälen

Kostenlose Eintrittskarten vom 29 März ab in der Lippertschen Buchhandlung Gr Steinstr 77/78
Die Emporen sind den Damen vorbehalten

Prof Dr Scupin Altdeutscher Verband Prof Dr Bremer Allgemeiner Deutscher Sprach
Goesslinghoff Kgl Baurat Deutscher Flotten

verein Schütz Geh Postrat Deutscher Ostmarkenverein Spilüng Rechtsanwalt Deutscher
Wehrverein Sanitätsrat Dr Ulrichs Hallischer Kolonialverein

Reichsverband Hoppe Bankdirektor Verein für das Deutschtum im Huslande

ar e
eine doppelte Gedenkfeler zu der sie alle Männer und Frauen von Halle und Umgegend

Strübing Generalmajor z D

Mietsgesueche

Geſucht werden

J

große Verkaufsräume

Ruhige Leute ſuchen eine
Wohnung t

5 Zimmer und Zubehör Bad Jnnen
kloſett in ſauberem Hauſe II oder
III Etage 8 900 Mk p 7 oder

10 er Bahnnähe Offerten unter
T 1941 Exped d Ztg

F vermietungen J

Großer Laden
mit Kontor Niederlagen Wohnung
auch geteilt 1 4 1915 Schmeerſtr 2
zu vermieten Näheres

Wettinerſtraße 26 p

Königſtr 14
cher W g

errſchaftliche Wohnung5 Zimmer Mädchenk Küche Speiſek

nnenkloſ und Zubehör Gas Bad
lektr Licht per 1 April oder ſpäter

zu vermieten
NB Anch für Kontor geeignet

Kronprinzenſtr 45
herrſchaftl 5 Zimmer Wohnung z 1 4

120 bis 160 qm Nugfläche mit entſprechenden Kellerräumen im Norden
der Stadt zum 1 7 oder 1 10 d Js
Kaiſerſtraße und Reilſtraße bis zur Jnfanterie Kaſerne
mit Skizze Preisforderung und Angabe der Beſichtigungszeit unter B J
6425 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4 erbeten

Bevorzugt wird die Gegend zwiſchen
Schriftliche Offerten

Magdeburgerſtraße 10 II
Bahnnähe herrſchaftl 3immer
Wohnung m Gas und Jnnenkloſ
als Wohnung und Bureau f einzelnen
Herrn ſof zu verm Preis 700 W

Herr Wohn
7 Zim Mädchenz gr Küche Bad
v Zub Nähe Bahn u Poſt II an
fr Platze 1 10 zu verm Beſ 10 3
Näheres Kirchnerſtraße 21 III

Frdl Wohnung
2 St Küche Gas Zub, paſſ f
ält Ehepaar kriegshalb 1 Mai zu
verm Albert Schmidtſtr 9 I I

Pensſonen V
Ah

Pensionat Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt
Wohnnng gemütliches Familien
leben Arbeitsſtunden m erfolgr
Nachhilfe

Berufsberatung
Berufsausbildung
Berufsvermittlung
Kriegsboschäcigie

Halle a d Roter Turm Warktplatz
Wontag Dienstag Donnerstag

Freitag 11 3 Uhr

Seſemrehale

Fachregale Warenſchränke
Ladentiſch mit und ohne Marmor
platte Glaskäſten Geldſchränke

einfache und Doppelpulte
60 Wiener Stühle
15 Marmortiſche
Garderobenſtänder

verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

c d
Artillerie Rock

gebraucht für ſchlanke Perſon zu ver
kaufen Henriettenſtr 2 II

Wontags u
M Donners

Sglaqhte

feſtM ever Bernhard Borgis

Domplatz 10 Tel 1833

Stadttheater
in Halle

Donnerstag den 25 März 1915
188 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Der Veilehenfresse r
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Woſer

Spielleitung Karl Stahlberg
Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonenv Rembach Oberſt u Kommandant
einer Feſtung Albert Friedrith

Valeska deſſen Tochter Hede Seiden
Sophie von Wildenheim Witwe

Berta Gaſt
Brau von Berndt Elſe Bonné
Viktor von Berndt Huſarenoffizier

deren Reffe Hans Mantius
Reinhardt von Feldt Referendar

Otto Tiedeman
Elſe SchlöſſerFrau von Belling

E vom WeberHerr von Golewski
Herr von Schlegel Erich Watthießen
Johann Diener Oskar Tegeder
Minna Kammermädchen

Blanda Hoffmann
bei Frau von Berndt

Peter Huſar Viktors Burſche
Karl Stahlbers

Ein Unteroffizier Camille Hammes
Ein wachthabender Unteroffizier

wich nt ri aſſeFreiwillige Richard Kümpfel
Diener beim Oberſt Paul Jungl
Diener bei Frau von Wildenheim

Fritz Otto
Herren und Damen der Geſellſchaft

Der 1 Akt ſpielt in der Wohnung
der Frau von Berndt in einer großen
Stadt der 2 und 3 Abt in einer
größeren Feſtung im Hauſe des Kom
mandanten und auf der Zitadelle Der
4 Akt im Hauſe der Frau von
Wildenheim auf deren Gut Zeit

Gegenwart
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Haushälterin
mit allen häus lichen Arbeiten
vertraut ſucht Stellung p 1 April
oder ſpäter Offerten unter Z 1945
an die Exped d Ztg

SKaisor Saal
8

Gr Steinstr 24 xTäglich patriotische

Konzertev d beliebt Damenorchester

Neu Wien xRaiser Kaffee
bis nachts 12 Uhr

preiswert und gut
empfiehlt

1a Gr Ulrichſtraße 13
e

ESchwerſter jähriger ſehr gut ein
gelernter

T OldenburgerZZ
38 ſofort billig zu verk Zu erfrag

Kurallee 3a im Kontor
Telephon 694

Fuchs 5 J a erſromm 1 und zweiſp gefahren verk
Carl Opel Querfurt

Meiſe Mutter ver
wence D

Bestes Aufiasch Putz
und Reinigungsmittel für
Küche und Haushalt

ersäumen Sie nich
elacg Versned zu machen

Zu hadon la
Colonſatwaren ODrogen

Klehengeräte
und Seifenhandlungen

o Packete à 10 u 20Pig o

Präwſart Uvgſeue Dresden 191
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